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Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Fflr das Jahr . . . 12 M. — g ' 113 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 jfj =l 8 „ 70 „
» „ Vierteljahr 4 „ 50 §,s)  5 „ 50 „
n einen Monat 2 „ 20 s ! S „ 50 »

Cur- und Fremdenliste.
19 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hanptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt

Einrücknngsgebühr : Die yierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter InsertiOB
wird Rabatt bewilligt.

Haaacnstcin & Vogler , Rudolph Mosse, Bureau : InraiM^ e-I)ank ’in nBElBL’lH° Ê.TS^ iottre ain BREMEN,6^FRANKFURT 1 ** G' L‘ Daube * Oomp,

M 98. Donnerstag den 9. April 1885.
„ FÜro ri er H f h « est; hriebe Ane  oder ungenau aufgegebene  Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬geber. wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.  ”

anzuzeigen1<*e' oder  Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiser!. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, ßheinstrasse 9.Die Redaction.

CXXX3C ^ OOOOG !© C> ^ XX3CX50C ; i

f
des

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Liistner.

Nachmittags 4 Uhr.
1.  Ouvertüre zu „Jessonda “ .
2. Sextett aus „Don Juan “ .
3. Gavotte aus der Suite op. 103 . .
4 . Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ .
5. Ouvertüre zu Schiller’s „Demetrius “ .
6. Phänomene, Walzer . .
7. Fantasie aus Nessler’s „Trompeter von

Säkkingen “ .
8. Mosella-Marsch.

Spohr.
Mozart.
Silas.

Meyerbeer.
Rheinberger.
Joh . Strauss.

Nikisch.
Sitt.

Zu  Ehren des vierten Congresses für innere Medicin.
Freitag den 10. April, Abends 7 Uhr:

(nur bei günstiger Witterung)

miitair ■Concert im Garten.
Bengalische Beleuchtung und Feuerwerk.

Eintrittspreis : 1 Mark für die Person.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Curhauses

_ Der Curdirector : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
5076

Bei ungünstiger Witterung fällt das Concert aus.

JRfiiiipjp WMH.
Bestanratlon ersten Ranges

Speisen st la carte zu  jeder Tageszei
Französische Küche

Vorzügliche Weine
desgleichen Kaffee , Tliee und Cliocolade

Miners *t Soupers a part auf Bestellung zu jedem Preise
von Mk. 4. 50 an aufwärts.

Frlanger Fxportbler (hell) von Franz Erich  in Erlangen um
Fllseuer Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen

Feuilleton.
Wiesbaden, 9. April. Wegen des heute Donnerstag im Cursaale

stattfindenden Festessens der Theilnebmer an dem dahier tagenden vierten
Congresse für innere Medicin findet das Nachmittags - Concert , günstige
Witterung vorausgesetzt , im Freien statt , während das Abend-Concert über¬
haupt ausfallen muss. Sollte schlechte Witterung die Abhaltung des Nach¬
mittags - Concertes im Freien nicht gestatten , so fällt dasselbe gleich¬
falls aus.

Für einen geschickten Arzt bietet sich Gelegenheit , durch eine einzige Cur ein
beträchtliches Vermögen zu erwerben. Der indische Maharajah Holkar nämlich wird durch
eine Krankheit, welche bisher Niemand zu heilen verstanden hat, seit Jahren bereits ans
Krankenlager gefesselt . Er bietet nun 24,000 Rupien, das sind fast 48,000 Mark, dem¬
jenigen , welcher ihm die Gesundheit wiedergiebt . Vielleicht übernimmt es jemand, sich
dieses niedliche Arzthonorar zu verdienen.

Ein Schwergeprüfter . Aus Steele schreibt man der „Barmer Ztg.“:. Vor einiger
Zeit erschien bei dem Betriebsführer Himmler auf der Zeche „Tiefbau “ ein ausserlicü
ganz heruntergekommener Mensch in zerissenen Kleidern und Schuhen und bat um etwas
Essen . Als er gesättigt war, drückte er seinen Dank in so höflicher Form aus, dass der
Betriebsführer sich veranlasst sah, nach den näheren Verhältnissen des Mannes zu tragen.
Er erfuhr dann, dass derselbe aus adeliger Familie sei, studirt habe, indess dureü ein
Duell , in welchem er seinen Gegner getödtet , zur Flacht gezwungen worden sei und nun
umherirre. Zugleich bat der Fremde , ihm doch um jeden Preis Arbeit zu verschaffen.
Um den Bittsteller zunächst zu prüfen, ob es ihm auch Ernst mit der Arbeit sei, wurde
er bei einem Querschiag eingestellt , bei dem kein Schlepper länger als zwei Sc ,>ohten
ausgehalten hatte , da die Geleise unter Wasser standen. Drei Wochen lang verrichtete
der Student die schwere und ungewohnte Arbeit, ohne zu murren, wennschon inm an
Händen und Rücken die Haut in Fetzen herabhing Hierauf erhielt er bessere und lohnendere
Arbeit und wurde auch zu Zeichnungen u. s. w. herangezogen, wobei er besondere Fähig¬
keit für das Bergfach zeigte . Eines Tages aber erschien die Polizei , der Student merkte
das und verschwand nach Antwerpen. Später kam ein Brief von ihm aus vYlen, in welchem
er hocherfreut mittheilte , dass er bei einem Architekten Stellung gefunden. Dieser Tage

nun meldete der Student und Freiherr aus Königsberg , dass er doch schlipsslirB
worden und wegen des Duells mit vier Jahren Festung bestraft sei . Er bat da
von allen Mitteln entblösst sei, um etwas Tabak und versprach, noch Abbüssum. Jir
Strafe nach Steele zurückzukommen, um sich ganz dem Bergfach zu widmen g nü .«
läge ging die verlangte Sendung an den Schwergeprüften ab. ‘
. , Amerikanisches . In einer Hartforder Apotheke spielte sich neulich die „„„

s ehende Scene ab. Ein Mann tritt ein und ruft dem Klerk mit grösster Hast d e Wox
zu . „Um des Himmels willen, das stärkste mittel gegen Kopfschmerzen sr> JA Z l
können !“ Der Klerk springt auf, ergreift die flasche mit doppeltem Ammonkk Geh ,n
halt sm dem Manne vor die Nase, welcher, ohne selbst zu wissen wie rin paarso
waltige Athemzuge daraus that, dass ihm ein paar Augenblicke die Sinn« ! P n ?
er wieder zu sich kommt, ist das erste was er thut dass er dem in « i ver8e'len- A
auf den Kopf versetzt . „Halt ein“ ruft dieser zur Seite spring rf nr .! mit der F?U
Kopfschmerzen nicht vergangen ?“ - „Zum Teufel mit meinem Kopfschmerzen “" brüllt ü
Mrinttrau meiû Ko°pfscL^

»at » \ - - » . . .
II . Mama (ihrem Töchterchen das Märchen vom RoHIräA egte  “

und da hat denn der Wolf die Grossmama aufgefressen .“ - Liddv ^ Der armfwolf !“’
Der Normalarbeitstag in Berlin . Frau Nnlto i " ” ... . Wo ;

meiner Frau !“ — Hebamme : „Nee , lieber Mann mein A kommen 8ie sofort mit 2
Lassen Sie sie man bis morgen Früh warten !“ ’ ormaiarbeitstag ist zu End

Meteorologische  Beo bach tungen des Curverems.
Wiesbaden,

7. April 10 Uhr Abends
8. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

733,2
733.2
735.3

Thermometer
(Celsius)
+ 6,0
+ 5,2
+ 7,7

Relativ
Feuchtigke

89 0/0
89 „
87 „

7. April. Niedrigste Temperatur + 6,0, höchste -f 12,0, mittlere -f 9,2

und heute' Morgen"hedJckt' feiE Reg^ E ^ ^ "°^ <t. feiner Begen^ srill^



Ingekommene Fremde«
Wiesbaden , 8. April 1885.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
. . . T des Gesetzes vom 11. Juni

JSZ  M sf & £ -Alleeaunlt  Bayer , Fr. in. Tochter, Dresden.

vrodt ^ fT ’ SÄ " ’ ST

£  ßÄÄirt 8iÄ Fr!, pijsbuS ' PÄ ’’
Stecherf Hr. Oberstabsarzt Dr., LLn B « - * Ädt

• “ KSSr Ä ° CÄ ' KraUSe> Hr' Dr - DreSden' Siemens, Hr. Sanitätsrath Dr„
MäoteU OuMheitnt  Braunius-Oeberius, Hr. m. Fr., Holland.

Stastb ^ g. BuSching’ Hr‘> HamburS- Schreiber, Fr .. Saärlonis. v. Ferschke,
Wasserheilanstalt OietenmÜMet  Fissmer, Hr. Kfm Berlin
Entfielt  Schwarz , Hr. Dr. med, Gotha. '

"TCÄ.M ^ ÄK 'wSSr m-n-»—»
Einfiorn ,i Leimer,  Hr . Kfm., Frankfurt. Goldmann, Hr. Kfm., Frankfurt Meiner«

ZoBghaus." eMPünS ; Er. Kfm.,' SHt ** *' * " ^Äurf ®Jör^ Tj

y sr £ : sÄ ^ ^ Ä
Wiê Sn ^ uf ProfF Dr köF P ’ Pl0f  V, Ber'i!1-, v- Jacob , Hr. Privatdocent Dr.,l ' , ; i p . ’ V of' Dr-. Erlangen . Rossbach , Hr. Prof ., Jena Gerharfh

fcSfcMfS . m * A - « r W - sie - xL -V
Perniscb, Hr. Dr. med., Tarasp . Ve. rie. l Br. Dr. mSf:, Lourato ’

ntr ^ K 'SÄ sivser B.rH?'fr £ ssr v ^ -°"
H„ Pr . ,. Dr„ U °b. r„ . ,. L ° Ä SÄ & iTSj äSR

Theiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

Freibnrg . Demme, Hr. Prof . Dr, Bern. Lichtheim, Hr. Prof. Dr Be n Benzoid«
Dr , Marburg.' Km^ Hr ^ P 0*’ D£ .ErlanSen- Mannkopf, Hr ffi

Schmiedekamp, Hr. Dr. m. Fr.', Blankenesê ' MoSlS DpLengerSh ’ ^ Knorr'
fcüÄiÄÄ ° r;. W Sh» Sol S ' Hfl '
New-York. Burch. Hr. Rev, New-Yo* . Wendell Hr-, NeÄork ' “schö “eV'“kfm"
Fam, Duren. v. Jurgensen , Hr. Prof. Dr, Tübingen • Sehlien h7 t1 ' iT ii
Baden. Riess , Hr. Dr, Berlin. Senator , Hr. Prof Dr Berlin P’ H ' D' '’ Baden '

Mi*», fflsrw. “
■TS""s*s..w?3:K“;-'iSr5ibuRrf nge''°- E"ane“’ s“h,toser’b'-
“SÄaÄiJÄHS '»Cor-1, Hr.ObtattbM

Lindmann, Hr . Dr. med ' Mannheim Von Hr. Redacteur , München.
Baden. Hempenius, Hr Rent Zwolle Llf T u Hr- Augenarzt Dr., Baden
Rent . m. 2 Töcht , Chicago Reichmann H T w r H;i,nnovrer- Cowper, Hr.

Hr. Musikdirector, So«d. f,b » „ a. M,L . A LLL 'bA * •“ ' **

Z& äsr* -Eta P«l, Hr. Prof., “ Xta “ ffi
IEeisser Scfctvu »at

Prof, Tübingen.

D J - M Hr. mm  Dr.,
Stuttgart . Hühnlein, Hr. Ingen München ZeitrerB?f 'Vf Rosenfeld, Hr. Kfm,
hoff, Hr. Rent, Bonn. ' °" ' Zelger’ 1Ir' Kfm-> Mannheim. Hölter-

^TFr ? Äf f ^ Hr- Kf“ - w- Bres.au. Schmidt, Hr. Fabrikbes.

" ‘ Kffi ' * 1 Hl' “ » “ " * • Hr. Kta » . Frau o. d
Motel VEein»» ! Bardeleben, Hr. Dr, Berlin Wesener Hr rir n- „ , ,LLL--*• irs -HrS:
"•Änssütesi .r B, st :iS 'Ä, ™*TBt ne-

gr. Burgstr . 4. Henkel Hr Dr Tp nQ pü - ' T’ ovt. m. lochter , Reutlingen,
Frl , Holland, Pension Intern'afion'ale. Böggfid H^ üfVulfand T V
Norton, Fr . m. Tochter, England , Geisbergstof 4/ Jutland ’ Geisbergstr . 4.

v. Dmcklage, Hr. Lieut, Hannover. von Thudichum, Hr.

Wiesbaden * 15. März bis 15. Novbr. | il N fif | l ( für «ee . de . . . .5 . No. emb. bis , 6. Mta

Massage-Curen und schwed. Heilgymnastik.
Central -gyZasL7 nstiVt ISafna#tockholS !'' Metzger irl Amsterdam , der  Meilgynmastik nach den Grundregeln des König !.

AliL IErkrankuns dm- Gelenke-8' HeiItrfo1̂ weIche bei  folgenden Krankheiten erzielt werden:
Wassersucht . ' V t chun S, ebron. rheumatische und gichtische Entzündung ; Steifigkeit , Gelenk-

4 Störuni ZV 6M̂en : Blutarmuth , Bleichsucht , Scrophulose (Stegerung des StoÄÄs)
- i:

->" Wl„ b,,l, „ er Tberneu „,S K™“ " ” ‘rhrf , S .S ^ Sd " ? S $ ‘ Hellf“ ” “ '- >» » i> dom H-br. urb
In den̂Cn̂ ^ vtHuiiA uuoli i« Geil Wohnungen der Kranken.

Curstunden für Damen stehen mir Assistentinnen vom König !. Central -gymnast . Institut in Stockholm zur Seite.
Dr- med. «9T. Pospisll , pract. Ar?t

Wilhelmstrasse 3, Hochparterre.

The Continental

Bodega Company
Filiale: Frankfurta. M.

Wir zeigen hiermit ergebenst an , dass wir auf
vielseitiges Verlangen

für Wiesbaden & Umgegend
eine Niederlage unserer garantirt reinen,  direct
importirten

Spanischen& Portugiesischen Weine

Herrn Georg Milcher ,
Ecke der Wilhelm . & Fried rieh stras . e,

Adolph Birck
Hühneraugen-Operateur

6 Marktstr. 6.

„ ^ »««'•reRioiriuus*u

Wien 1883.

Dr. med. lax Bockbart,
Specialarzt,  für Hautkrank¬

heiten und Syphilis,
früherer Assistenzarzt  der Universitäts-
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis am

Kgl. Julius-Spital zu Würzburg.
5563 Wohnung:

l&8aeinst Fasse 79 .
Sprechstunden: 9— 1 Uhr , für Unbe¬

mittelte unentgeltlich von 2—3 Uhr.

H^ in junger Arzt sucht untermassigen Ansprüchen eine Stelle
als Assistent bei einem älteren Herrn
Collegen oder in einer Anstalt.

Offerten unter R „ X.  an Jtfitiaeit-
stein if % Vogler, Wiesbaden,
Langgasse 31, erbeten. 5611

Eilta , Helene.
6556  Pension.

Parkstrasse 6.

l©jS-a.inzerstr . 6 , II. Gartenhaus, Bel-
, Etage , möblirte Zimmer mit Pension,

mit Aussicht aut die Frankfurter Strasse, zu
vermiethen. ^ 12

03
02
Parkstr . 3.

Villa Speranza
Pension . Parkstr. 3.

FflNaunusstrasse » o. 45 schön möb-
. av§ 6schIo 886U6 Familienwohnunsen

mit Huche, so>vie einzelne Zimmer zu ver-
mletben- _5645

, , , kaufen gesucht. Offerten mit
Angabe des ünssersten Preises und
der -̂ ahiungsbedingungen nehmen
Haa ^ nsternS Vöglet , iJtggasseSl
u.iter entgegen. 5^53

Curlmus an Wiesbaden.
Wochen-Programm.

Donnerstag.
4 Uhr : Conrert im Freien (nur bei

günstiger Witterung).
r * Festessen (modle. Gongress).

Freitag.
4 Uhr : Concert.
7 Ehr : (bei günstiger Witterung) Militär--dXSÄr"1
;m», 0„cJr"*e
8 Uhr : Concert.
, TT, Sonntag.
4 Uhr : Concert.
o Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, 9. April 1885.

82. Vorstellung.
(125. Vorstellung im Abonnement.)

w„® er  Sonnwendhof.
Volks- Schauspiel in 5 Acten von 8. H.

_ Mosenthal.
und Verlag von Carl Ritter.
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